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05.03.2018

Liebe	Freundinnen	und	Freunde,

	



Am	11.	März	2011	beginnt	im	japanischen	AKW	Fukushima-Daiichi	der	größte	Super-GAU	nach
Tschernobyl.	In	diesem	Jahr	dauert	die	Katastrophe	von	Fukushima	sieben	Jahre	an.	An	mehr	als
147.000	Plätzen	stapeln	sich	 in	der	Gegend	um	Fukushima	gigantische	Halden	von	schwarzen
Säcken,	gefüllt	mit	radioaktiv	verseuchtem	Erdboden,	den	Säuberungstrupps	abgegraben	haben.
Diese	"Big	Bags"	von	Fukushima	sind	zum	Symbol	für	die	Folgen	des	Super-GAU	geworden.Eine
Atomkatastrophe	 in	 einem	 deutschen	 AKW	 würde	 noch	 weit	 mehr	 Land	 kontaminieren	 als	 in
Fukushima.	Die	schwarzen	Halden	wären	noch	größer.	Sie	könnten	heute	auch	in	Deiner	Stadt
herumliegen.	Wie	sähe	das	aus?
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Wer	 weiter	 auf	 Atomkraft	 setzen	 will,	 muss	 diesen	 Super-GAU	 vergessen	 machen.	 Unsere
Mitmach-Aktion	versucht	das	Gegenteil	–	die	Katastrophe	und	ihre	Folgen	begreiflich	zu	machen
und	 zu	 erinnen:	 Fukushima	 ist	 jeden	 Tag	 überall	 möglich!	 Als	 Mahnung	 und	 Ansporn,	 alle
Atomkraftwerke	endlich	abzuschalten.

#FukushimaUeberall	–	Mach	mit!

Auch	 bei	 uns	 ist	 ein	 Super-GAU	 jederzeit	 möglich.	 Wie	 sähe	 das	 aus,	 wenn	 die	 Big	 Bags	 vor
Deiner	Haustür	und	in	Deiner	Stadt	liegen	würden?	Das	erfährst	Du	bei	ausgestrahlt.de

Einige	 Termine	 zum	 7.	 Fukushima-Jahrestag	 findet	 Ihr	 unten	 und	 auf	 unserer	BAAK-
Internetseite.

Bitte	 nehmt	 wo	 immer	 möglich	 an	 den	 Mahnwachen	 	 und	 Veranstaltungen	 zum	 7.
Fukushima-Jahrestag	teil.

Euer	BAAK-Rundmailteam



	Quelle:	www.schroedingerkatze.de/x-videos

1.	 Mahnwache	zum	Super-GAU	Fukushima	–	Passau

8	März	um	17:15

2.	 Mahnwache	7.	Jahrestag	der	Fukushima-Katastrophe	–	Weiden

10	März	um	10:00	bis	13:00

3.	 11.	März	2018:	7-Jahre	Atomkatastrophe	in	Fukushima	–	Landshut

10	März	um	17:00

4.	 11.	März	2018:	7-Jahre	Atomkatastrophe	in	Fukushima	–	Landshut

11	März	um	17:00
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